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Wohl auf keinem anderen Kampf-
gebiet in diesem Weltkriege, so plau-
dert ein Kriegstorrespondent, ent-
spinnt sich bald ein so wohltuendes
Verhältnis zwischen deutschen Solda-
ten und der feindlichen Bevölkerung
wie in Flandern. Vlamische Spra-
che und germanisches Rassegesiihl
überbrücken unter dem Druck des
Krieges fast alle Gegensätze. Was
hier den ankommenden Truppen zu-
nächst auffällt, sind die vielen zer-
streut liegenden Einzelgehöfte der

ukd da erhebt sich eine Windmühle
über die flache Gegend. Die Land-
straßen sind durchweg gepflastert, aber
nur in der Mitte. Zu beiden Seiten
des Pflasters Steinschotte-

litärischer Aussicht. Die Häuser der

schlechte Pflaster. Der Fuhrmann

Rainen liest wie ?Meibooni", ?Jn't
Vlaamsche Host", In de Kornbloeni",
?De Zwan", ?Het Roosge", ?In den

»Jn't wit Pserd". ?Magd van Gent",

?Jn't Stern", ?In den Jäger",

Olifant", .In de Spiegel", ?Het
Paradys", ?Philinpine van Flan-
dern" usw. Verabreicht wird den>

wein dürfen die Wirte an Soldaten
z. Zt. nicht verlaufen. In Friedens-
zeilen zahlen sie keine Verbrauchs-
steuer, sondern eine für alle Wirt-
schaften gleiche, jährliche Konzessions-
steuer. Beliebte Partiespiele in den
Wirtschaften sind ?Vogelpick", ,Bcl-

von Vogelfedern gesteuert aus kur-
zer Entfernung wie Wursspitze nach
hölzernen, farbigen Ringscheiben ge-

schleudert werden. Beim ?Bollenspiel"
wird eine halbe Kegelkugel so fortge-

rollt, daß sie nach mehreren Umläu-
fen in Form einer Schneckenlinie an

bestimmten Zielpunkten anlangt. In
Gartenwirtschaften sind hohe Masten
bis zu 30 Meter errichtet für hölzerne
Vögel, nach denen die Bogenschützen
mit Pfeilen schießen. Heimlicher
Weife finden auch bei großem Zu-
lauf polizeilich verbotene .Hahnen-

Wie in den Wirtschaften, so sind

liefert eine Doppelpumpe in der Kü-
che. Die Ausflußrohre aus Messing
sind oft mit Verichlußhähnen verfe-

D»s Scblpptkilea.

Verschiedene Kriegsberichterstatter
haben in ihren Berichten Bruchstücke
eines ?Schipper!iedeS" abdrucken las.

.ein treffliches Bild der Tätigkeit der

ist Dr.

Des Vaterlands Geheiß.
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?Wir schaffe, schaffe allzit Hütt

Mit Marsch, Appell und Effenhol'n
Vergeht der Tag so sacht,
Und eh' man sich'« nur recht versieht,
Wird's Abend, wird es Nacht.

Bier,
Doch läßt tnan's mit Bedacht,
Denn wehe, wer in Kneipen sitzt
Wir stillen gern des Durstes Gier.
Doch bleibt sich's schließlich gleich.
Wir trinken gern auch wen'ger Bier
Für Kaiser und fllr's Reich.
Wir harren auf den Friedensschluß

Ins alte Element.
Doch wer so lang hier war vereint
Zu wackrer Arbeitstat,
Der bleibt sein ganzes Leben lang
Ein guter Kamerad.
Trifft man sich wieder in Zivil,
Ist gleich Erlennung da,

?Schipp schipp schipp

klärt

Gott segne unsern Kaiser hehr,
Geb ihm Viktoria

AuS de» lichten «rohe» Kämpfen in Westgaliziein Teutsche Artillerie überschrelt-t
bei Neusander eine neuerrichtete Brücke über den Dunajec.

Die Schippe in der Hand.
Wetter und Fährnis schreckt uns

nicht,
Es gilt uns alles gleich.
Gern tut ein jeder seine Pflicht
Für Kaiser und fürs Reich.
Der eine schippt ohn' Unterlaß.
Der klopft und jener malt.

Der schustert und der pennt,
Und kommt, wenn alles sertigsteht,
Im äußersten Moment.
Ist gut. ist schlecht der Pionier,
Wenn er auch viel oft will:

<>alkr «ich öoh»

'

Ws» ist el> lasaoterilN

Der Infanterist ist im Kriege das
wichtigste und am häufigsten vorkom-

Schützengräben ab. Seine Kultur-
stufe ist dem Anschein nach etwa»
niedrig, doch lassen seine Werkzeug"!
und Waffen aus eine höhere Stufe
der Kultur schließen. Obwohl ei

nachts nichts sieht und sich halb zu
Tode stolpert, geht er doch nur nachts

den Augen sieht, schneidet er Gri-
massen, damit der Dreck abspringt,
wai aber infolge der starken Ge>

loerden, so daß er willigfolgt. Seine
Waffe ist ein Gewehr mit Seiten-
gewehr, das er gut zu benutzen »er-

BcobachtungSpoNen mit Telephon u»d Scherenfernrohr. Im Felde gezeichnet von
Erich Büttner.

Ikamtle im »«ei'esillilft.

! immerhin eine gute Behandlung, die
' bei ihrem störrischen Wesen und auf-
«fallend geringen Anhänglichkeit an

! den Menschen, Uebung und Geduld
erfordert. Ordentlich gefüttert und

Aschen. Ein Lastkamel durchmißt mit
einer bis BkXZPfund schweren Last in
?inem Tage 12?30 Meilen. 25 J.ihre

Ein Aufsitzer. A.: Drei

flogen.
B.: Und das sagen Sie so ru-

hig?
A.: Ja Luftschiffe.

»erf. S«.


